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Liebe Mitglieder, Partnerinnen und Partner, 
liebe Freundinnen und 
Freunde des Hunger 
Projekts Schweiz

Das Jahr 2017 war ein erfolgreiches Jahr für das 
Hunger Projekt (THP) Schweiz. Aus den Einnah-
men von CHF 639’367.- konnten Beiträge an 
das Mikrofinanz-Programm in Burkina Faso, die 
Weiterentwicklung des Mikrofinanz-Programms 
in Ghana, an das Epicenter Chokwe in Mosam-
bik und das Programm für die Stärkung der Posi-
tion der Gemeinderätinnen in Rajasthan (Indien) 
zur Überwindung von Hunger und Armut zuge-
wiesen werden.
Das Ziel des Hunger Projekts ist Menschen in un-
seren Programmländern, vor Ort, zu befähigen, 
damit sie ein selbstbestimmtes Leben in Würde 
führen können. Wir bilden «Leader» aus, die für 
die Gemeinschaft Verantwortung übernehmen 
und begleiten diese, um Strukturen und Netz-
werke für eine nachhaltige Wirkung zu verbes-
serten Lebensbedingungen zu bilden. 

In Afrika und Indien sind folgende Erfolge her-
vorzuheben:

t� Dank der erfolgreichen Umsetzung unserer 
Epicenter-Strategie in Afrika haben 9 weitere 
Epicenters (dynamische Gemeinschaftszent-
ren) die Selbständigkeit erreicht und benö-
tigen keine Hilfe des Hunger Projekts mehr. 
Damit können über 265’000 Menschen in 19 
Epicenters aus eigener Kraft ihre Grundbe-
dürfnisse decken und eine bessere Zukunft 
für ihre Kinder aufbauen.

t� In Indien sorgen über 175’000 von THP aus-
gebildete Gemeinderätinnen dafür, dass die 
Lebensbedingungen aller DorfbewohnerIn-
nen verbessert werden (u.a. sauberes Trink-
wasser, Strom, Bildung auch für Mädchen, 
Massnahmen gegen Gewalt, Gesundheits-
einrichtungen).

Wir freuen uns, dass wir für den Vorstand von 
THP Schweiz drei neue Mitglieder gewin-
nen konnten: Stella Cunidi (Finanzen), Ursula 
Maier (Schriftführung, Event- und Sitzungs-
planung) und Karin Tasso (Unterstützung Ak-
tivitäten in der Westschweiz). Pascal Köppel 
hat den Vorstand verlassen, er wird uns aber 
weiter als Berater von individuellen Investoren 
zur Verfügung stehen. Wir danken Pascal ganz 
herzlich für sein bisheriges Engagement.

Der vorliegende Jahresbericht gibt Ihnen Ein-
blick in die Aktivitäten in der Schweiz und in 
der Welt.

Im Namen des Vorstands möchte ich 
mich bei Ihnen allen ganz herzlich be-
danken, die sich finanziell oder anderwei-
tig an unserer Seite engagieren mit dem 
Ziel chronischen Hunger und extreme Ar-
mut bis im Jahr 2030 weltweit zu beenden.  
Gemeinsam erreichen wir dieses Ziel!

Herzliche Grüsse

Alexandra Koch
Geschäftsführerin  

Das Hunger Projekts Schweiz

von links: Vorstandsmitglieder Daniel Heini, Manuela Stifler, Dorna Revie,  
Karin Tasso, Stella Cunidi, Ursula Maier, Präsidentin Anne Céline Bonnier  
und Geschäftsführerin Alexandra Koch 
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1. Der Zweck der Organisation

2. Die leitenden Organe und ihre Amtszeit

Vorstand Anne Céline Bonnier
Präsidentin

seit 2013, Wiederwahl 2016  
für 3 Jahre

Stella Cunidi seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Dr. jur. Daniel Heini
 

seit 2001, Wiederwahl 2015  
für 3 Jahre

Ursula Maier seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Dorna Revie seit 2013, Wiederwahl 2016  
für 3 Jahre

Manuela Stiffler seit 2015, Wahl für 3 Jahre

Karin Tasso seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Basierend auf der 3-Säulen-Strategie des welt-
weiten Hunger Projekts zur nachhaltigen Über-
windung von chronischem Hunger und extremer 
Armut:
t� Mobilisierung von Betroffenen an der Basis 

für Eigenverantwortung;
t� Unterstützung von Frauen in ihrer Schlüssel-

rolle für Veränderungen; 
t� Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit loka-

len Institutionen;

hat der Verein folgenden Zweck:
t� Der Verein sammelt Geld, um die Program-

me und Aktivitäten des Hunger Projekts in 
Afrika, Lateinamerika und Südasien finanziell 
zu unterstützen.

t� Der überwiegende Teil des Geldes fliesst in 
Projekte, die der Verein von der Schweiz aus 
kontrolliert und evaluiert, in enger Zusam-
menarbeit mit dem jeweiligen lokalen und 
dem weltweiten Hunger Projekt.

Mit Anlässen, Publikationen und Medienarbeit 
fördert der Verein den Bekanntheitsgrad des 
Hunger Projekts und gewinnt neue Geldgebe-
rinnen und Geldgeber, die sich mit dem Ver-
einszweck identifizieren.
Der Verein kann auch Partnerschaften mit ande-
ren Nicht-Regierungsorganisationen eingehen 
und auf diese Weise Synergien in 
Bezug auf seine Ressourcen optimal nutzen.
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3. Für die Geschäftsführung verantwortliche Personen
Alexandra Koch, lic. rer. pol., MBA, Geschäftsführerin (seit 2011, für eine unbestimmte Dauer).

4. Die Verbindungen zu nahestehenden  
Organisationen, sofern diese Angaben nicht im  
Anhang enthalten sind

Das Hunger Projekt (THP) Schweiz ist ein selb-
ständiger Verein mit Sitz in der Schweiz. Er un-
terstützt mit den Mitgliederbeiträgen und den 
freiwilligen Beiträgen der Partnerinnen und 
Partner sowie den übrigen Einnahmen gemäss 
diesen Statuten das weltweite Hunger Projekt 
(The Hunger Project) mit Hauptsitz in New York, 
N.Y. / USA. Das weltweite Hunger Projekt wur-
de am 25. Oktober 1977 gemäss «Part 1, Divi-
sion 2, Corporation Code» im Staat Kalifornien 
als «not-for-profit Corporation» gegründet und 
ist aufgrund seines gemeinnützigen Zwecks ge-
mäss den Bestimmungen von «Section 501 (c) 
(3)» des «Internal Revenue Code» steuerbefreit.

Die Rechte und Pflichten des Hunger Projekts 
Schweiz und des weltweiten Hunger Projekts 
sind in einem Zusammenarbeitsvertrag gere-
gelt.

Seit 2009 ist THP Schweiz ZEWO-zertifiziert und 
hat damit hohe Anforderungen der Stiftung 
ZEWO im Umgang mit Spendengeldern zu er-
füllen. 
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5. Zuweisungen an zweckgebundene Fonds
THP Schweiz hat im Jahr 2017 Beiträge an Burkina Faso, Mosambik, Äthiopien, Ghana und Indien 
zugewiesen:

Land Burkina Faso

Betrag von THP Schweiz 240’000 CHF (2 Jahre), 2017: 164’333 CHF

Programm Mikrofinanzprogramm

Gesamtkosten THP Burkina Faso 2017 651’699 USD/CHF   

Land Mosambik

Betrag von THP Schweiz 95’162 CHF

Programm Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe

Gesamtkosten THP Mosambik 2017 345’890 USD/CHF   

Land Äthiopien

Betrag von THP Schweiz 400’000 CHF (4-6 Jahre), 2017: 150’000 CHF

Programm 2 Epicenters Jaldu, Mesqan (Selbständigkeit)

Gesamtkosten THP Äthiopien 2017 438’848 USD/CHF

Land Ghana

Betrag von THP Schweiz 106’563 CHF, 2017: 94’239 CHF

Programm Weiterentwicklung Mikrofinanz-Programm

Gesamtkosten THP Ghana 2017 914’469 USD/CHF 

Land Indien

Betrag von THP Schweiz 24’000 CHF

Programm Women Empowerment in Rajasthan und Tamil Nadu

Gesamtkosten THP Indien 2017 1’518’765 USD/CHF 
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5.1. Afrika – Epicenterstrategie

In Afrika implementiert das Hunger Projekt die sogenannte Epicenterstra-
tegie. Ihr ganzheitlicher Ansatz für ländliche Entwicklung mobilisiert Frauen 
und Männer in Dörfern und Bezirken mit lokal entwickelten eigenen Pro-
grammen nachhaltig, ihre Grundbedürfnisse zu decken. Im Verlaufe der 
Mobilisierung bauen sie ein Gebäude (Epicenter), in welchem je nach Be-
darf Programme und Einrichtungen im Bereich Gesundheit, Bildung und 
Alphabetisierung, Ernährung, Lebensmittelverarbeitung und –lagerung, 
ertragreichere landwirtschaftliche Produktion mit Hilfe einer Musterfarm, 
sanitäre Einrichtungen und einkommensgenerierende Aktivitäten (Mikrofi-
nanzprogramm) angeboten werden. Die Epicenterstrategie bewirkt, dass 
die Bevölkerung innerhalb von etwa acht Jahren eigenständig ihre Grund-
bedürfnisse decken kann und keine Hilfe des Hunger Projekts mehr benö-
tigt. Ein Epicenter besteht dabei durchschnittlich aus einer Gruppe von 10 
bis 15 Dörfern in einem Umkreis von rund 10 km mit ca. 10’000 Einwohnern.

5.1.1. Mikrofinanz- Programm in Burkina Faso

Das Mikrofinanzprogramm (MFP) ist ein wichtiger Bestandteil der Epicenterstrategie. Es wird von 
Frauen verwaltet und hilft primär Frauen. MFP ist ein Ausbildungs-, Kredit- und Sparprogramm, 
durch welches Mikrokredite an Gruppen von Frauen und Männern verteilt und eine Sparkultur ge-
fördert wird. Mit der Teilnahme am Mikrofinanzprogramm können Frauen eine starke Stimme in der 
Gemeinschaft erlangen. Das Programm begleitet und berät die Dorfbanken bis diese die nötigen 
finanziellen Mittel für ihre wirtschaftliche Selbständigkeit erlangt haben. Zudem wird die Dorfbank 
dabei unterstützt, die offizielle staatliche Zertifizierung zu erhalten. Diese ist notwendig, damit die 
Dorfbank als solche operieren darf. 

Das Hunger Projekt Schweiz hat im Jahr 2017 den sehr grosszügigen Betrag von 240’000 CHF von 
der Städtepartnerschaft Schaffhausen / St. Gallen / Winterthur / Frauenfeld erhalten. Damit wird 
das Mikrofinanz-Programm in Burkina Faso von vier Epicenters (Bissiga, Vowogdo, Zincko, Loaga) 
während 2 Jahren finanziert.

Es werden Ausbildungen in Alphabetisierung, Gruppendynamik, Identifikation einer einkommens-
generierenden Tätigkeit, Budgetierung, Planung, Buchhaltung, Kreditmanagement, Tierhaltung 
und Verarbeitung von Lebensmitteln angeboten. Die Teilnehmer/innen sind in Solidaritätsgruppen 
von 5 – 10 Personen organisiert, die sich gegenseitig unterstützen und miteinander verantwortlich 
sind, die aufgenommenen Darlehen zurückzuerstatten. 
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Im Jahr 2017 konnten 890 Mitglieder der vier 
Epicenter-Gemeinschaften (469 Frauen und 421 
Männer) an Schulungen des Mikrofinanz-Pro-
grammes teilnehmen. Davon besuchten 512 
Personen (379 Frauen und 133 Männer) zusätz-
lich Schulungen zu einkommensgenerierenden 
Aktivitäten. 
Der Fokus der Schulungen des Mikrofinanz-Pro-
grammes war im ersten Halbjahr das Konzept 
der Mikrokredite, im zweiten Halbjahr lag der 
Schwerpunkt auf der Rolle der Bankmitglieder 

und dem Prozess zur Darlehensrückzahlung. 
Ausserdem konnten die LeiterInnen des Mik-
rofinanz-Programmes von Weiterbildungen zu 
unterschiedlichen Themen wie beispielsweise 
soziale Buchführung, Verwaltung von sozialen 
Leistungen, berufsrechtliche Vorschriften, Fi-
nanzdienstleistungen über Mobiltelefone und 
den Progress out of Poverty Index (PPI), ein In-
strument zur Messung des Armutsgrades der 
Kundschaft, profitieren. 
Einkommensschaffende Unternehmerinitiativen 
umfassen oft Tierhaltung, Kleingewerbe, Le-
bensmittel-Verarbeitung (z.B. Herstellung von 
Gelees, Marmeladen, Säfte), Kerzenherstellung, 
Brotbacken, Korbflechten und Fischzucht. 2017 
wurden die Gemeinschaftsmitglieder in der Her-

Sensibilisierungssitzung über Mikrokredite in einem Dorf im Epicenter Vowogdo

stellung von Seifen und der Rinderzucht unter-
richtet.
Nach erfolgreichem Abschluss der Schulungen 
sind die Gemeinschaftsmitglieder berechtigt 
einen Kredit zu beantragen. Kreditvergaben 
belaufen sich auf durchschnittlich USD/CHF 
$70-$100 pro Teilnehmer. Das Hunger Projekt 
vergibt Kredite ausschliesslich an kleine Grup-
pen von Gemeinschaftsmitgliedern. Die Mitglie-
der verpflichten sich gegenseitig zahlungsfähig 
zu bleiben, um die Schulden fristgerecht zurück-

zahlen zu können. Ausserdem sind die Mikrofi-
nanzpartner dazu verpflichtet, Ersparnisse in der 
Höhe von mindestens 10% ihres Kredits anzule-
gen. Teilnehmer werden zudem dazu ermutigt, 
ihre Ersparnisse sukzessive zu erhöhen. Im Jahr 
2017 konnten 1’490 Gemeinschaftsmitglieder 
von Krediten profitieren. 
Die Kredite werden grösstenteils in landwirt-
schaftliche Aktivitäten und Kleingewerbe inves-
tiert. Beispielsweise kaufen die Kreditnehmer 
landwirtschaftliche Geräte oder Kleinvieh wie 
Hühner, um ein zusätzliches Einkommen zu ge-
nerieren.
Mit der Investition der Städtepartnerschaft wur-
de das Mikrofinanz-Programm in Burkina Faso 
im ersten Jahr mit 164‘333 CHF unterstützt.
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5.1.2. «Self-Reliance» von 2 
Epicenters in Äthiopien

Im Jahr 2017 wurden CHF 150’000 der im Jahr 
2015 getätigten sehr grosszügigen Investition 
von CHF 400’000 von Peter F. Mueller für die 
Weiterentwicklung der zwei Epicenter Jaldu und 
Mesqan in Äthiopien überwiesen.

Im Jahr 2017 spürte Äthiopien immer noch die 
Auswirkungen der politischen Unruhen, die das 
Land im Vorjahr erschüttert hatten. Der vom 
Staat verhängte Ausnahmezustand wurde erst 
im August 2017 aufgehoben. Die allgemeine 
Lage hat sich beruhigt, es bestehen jedoch wei-
terhin politische Spannungen, die gelegentlich 
zu Protesten der Zivilbevölkerung führen. Die 
Proteste treten vor allem in der Region Oro-
mia auf, wo sich das Jaldu Epicenter befindet. 
Bis auf die Einschränkung einiger Feldbesuche 
konnten die Projektaktivitäten jedoch planmäs-
sig durchgeführt werden. 

Ausserdem wurde das Land im Jahr 2016 von 
heftigen Regenfällen gefolgt von ausserge-
wöhnlich kalten Temperaturen erschüttert. Dies 
führte in allen Epicentern teils zu beträchtlichen 
Ernteausfällen. Im Jahr 2017 war die Regenzeit 
optimal für eine gute landwirtschaftliche Ernte. 
Dies half den Bauern sich schneller von den Ern-
teausfällen zu erholen.

Im Jahr 2017 konnten folgende Erfolge erzielt 
werden:
t� Workshops und Trainings zu verschiedenen 

Themen wurden erfolgreich umgesetzt (mit 
hohen Teilnahmezahlen von Frauen für alle 
Interventionen);

t� Das Jaldu-Epicenter wurde vom Staat aner-
kannt;

t� Entwicklung und Implementierung verschie-
dener einkommensschaffender Aktivitäten. 
Diese sind unerlässlich für die Selbständig-
keit eines Epicenters.

t� Einführung von innovativen Landwirtschafts-
praktiken in beiden Epicentern, z.B. künstli-
che Befruchtung von Vieh, Bienenzucht und 
Hühnerzucht.
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Workshops und Trainings
Folgende Tabelle gibt eine Übersicht über einige der erfolgreich durchgeführten Workshops und 
Trainings:

Aktivitäten Anzahl Teilnehmer

Jaldu Meskan

Vision, Commitment und Action 188 (91 Frauen) 217 (139 Frauen)

Frauenförderung* 20 (16 Frauen) 16 (15 Frauen)

Ernährungssicherheit* 26 (11 Frauen) 50 (25 Frauen)

Alphabetisierung und Bildung* 30 (14 Frauen) 16 (8 Frauen)

Gesundheit und Ernährung 189 (95 Frauen) 119 (68 Frauen)

Diversifizierung des Einkommens 30 (20 Frauen) --

Tabelle 1: Workshops und Trainings für Gemeinschaftsmitglieder

* Ausbildung von AnimatorInnen
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Die Teilnahmezahlen von Frauen an den Workshops und Trainings konnte auf hohem Niveau ge-
halten werden.

Staatliche Anerkennung des Jaldu Epicenters
Das Jaldu Epicenter wurde im November 2017 vom Staat anerkannt und als Kooperative regist-
riert. Es trägt nun den Namen ‚Burka Gudetu Multipurpose Cooperative’.

Einkommensgenerierende Aktivitäten
Das Jaldu Epicenter konnte im Jahr 2017 verschiedene Landwirtschaftsprodukte wie Kartoffelsa-
men und Getreide verkaufen.

Das Meskan Epicenter konnte zusätzliches Einkommen erwirtschaften durch ein kleines Lebens-
mittelgeschäft sowie einen Tee- und Kaffee-Service, der während Sitzungen im Epicenter angebo-
ten wurde.

Innovative Landwirtschaftspraktiken
160 Gemeinschaftsmitglieder des Jaldu Epicenters wurden über die Vorteile der künstlichen 
Befruchtung von Vieh unterrichtet. Durch die künstliche Befruchtung könnte die Produktivität der 
lokalen Kuhrassen erhöht werden, was sich positiv auf die Lebensbedingungen der Gemeinschaft 
auswirken würde. Im Anschluss an diesen Kurs besuchten zwei Gemeindemitglieder ein weiterfüh-
rendes theoretisches und praktisches Training am Nationalen Zentrum für künstliche Befruchtung 
und schlossen dieses erfolgreich ab. 2017 wurden insgesamt vier Kühe künstlich befruchtet.

Im Jaldu Epicenter nahmen 30 Bäuerinnen und Bauern an einem 5-tägigen Training in Bienen-
zucht teil. Das Training bestand aus einer theoretischen und praktischen Ausbildung zu Themen 
wie Bienenhaltung, Honigproduktion, Erstellung von Bienenwaben. Zudem wurde der mögliche 
Beitrag der Bienenhaltung zur Armutsbekämpfung diskutiert. Die Teilnehmenden nahmen mit viel 
Leidenschaft am Training teil. Die meisten der Teilnehmenden nahmen sich vor gleich nach dem 
Kurs eine eigene kleine Bienenzucht in ihrem Hinterhof aufzubauen.

Im Meskan Epicenter wurde eine Hühnerfarm mit 500 eierlegenden Hennen aufgebaut. Für den 
Betrieb der Hühnerfarm wurde gut ausgebildetes Personal eingestellt. Ausserdem wurde eine Zu-
sammenarbeit mit dem Department für Viehzucht auf Distriktebene etabliert. Das Department für 
Viehzucht leistet technische Unterstützung bei Bedarf und stellt die nachhaltige Bewirtschaftung 
der Farm sicher. Wenn der Aufbau der Hühnerfarm planmässig verläuft, können schon bald die 
ersten Eier gesammelt und an die lokale Gemeinschaft verkauft werden. 
Bei erfolgreicher Einführung dieser innovativen Landwirtschaftspraktiken werden diese künftig 
einen wichtigen Beitrag zum Unterhalt und somit zur Selbständigkeit der Epicenter beitragen.

Das Meskan-Epicenter konnte Anfang 2018 seine Selbständigkeit erklären. Das heisst, das 
Epicenter erfüllt alle Voraussetzungen, um die Grundbedürfnisse seiner Gemeinschaftsmitglieder 
selbständig (ohne Unterstützung des Hunger Projekts) zu decken. 

Das Epicenter Jaldu ist in Phase 4 der Epicenter-Strategie und wird voraussichtlich im Jahr 2019 
seine Selbständigkeit erreichen.
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5.1.3. Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe in 
Mosambik

Das Hunger Projekt Schweiz hat im Jahr 2017 gesammelte Beiträge in der Höhe von CHF 95’162 an 
das Hunger Projekt in Mosambik für einen weiteren Schritt zur Erreichung der Selbständigkeit des 
Chokwe Epicenters überwiesen. 

Im Jahr 2017 konnten die meisten Aktivitäten wie geplant durchgeführt werden. Die folgende Ta-
belle gibt einen Überblick über die geplanten und durchgeführten Aktivitäten:

Tabelle 2: Prognostizierte und erreichte Ziele des Projekts im 2017

Aktivitäten Prognostizierte Ziele 
2017

Erreichte Ziele 2017 

Mobilisation der Gemeinschaft

Workshop zum Thema Selbständigkeit für Ge-
meindemitglieder

4 Workshops für 134 Ge-
meindemitglieder

5 Workshops für 351 
Gemeindemitglieder (235 

Frauen und 95 Männer)

Vision, Commitment & Action Workshops 5 Workshops für 275 
Frauen und 80 Männer 

(AnimatorInnen)

31 Workshops für 2‘392 
Frauen und 418 Männer

Sanierung des Daches des Epicenter-Gebäudes Dach saniert Dach saniert

Vorbereitung der Feierlichkeiten zur Selbständig-
keit des Epicenters

Feierlichkeiten vorbereitet Verschoben auf 2018 

Stärkung von Frauen (Empowerment)

Workshop zum Thema Stärkung der Frauen 8 Workshops für 690 
Frauen und 120 Männer

7 Workshops für 686 Frau-
en und 163 Männer

Landwirtschaft und Ernährungssicherheit

Workshops zum Thema Nahrungsmittelsicherheit 8 Workshops für 650 
Frauen und 200 Männer

12 Workshops für 2‘050 
Frauen und 513 Männer

Gesundheit und Ernährung

Workshop zum Thema Gesundheitswesen 14 Workshops für 1‘240 
Frauen und 150 Männer

14 Workshops für 1‘068 
Frauen und 238 Männer

Workshop zum Thema Geschlechtergerechtigkeit 
in HIV/Aids

8 Workshops für 700 
Frauen und 110 Männer

8 Workshops für 684 Frau-
en und 154 Männer
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Workshop zum Thema Gesundheit 2 Workshops für 60 Ani-
matorinnen und 2 Anima-

toren

2 Workshops für 79 Ani-
matorinnen und 4 Anima-

toren

Restaurierung der Wände und des Daches des 
Gesundheitszentrums

Wände und Dach restau-
riert

Wände und Dach restau-
riert

Kauf von Moskitonetzen fürs Gesundheitszentrum 300 300

Mikrofinanzen

Mikrofinanzworkshop 15 Workshops für 1‘800 
Animatorinnen und 174 

Animatoren

15 Workshops für 2‘181 
Animatorinnen und 325 

Animatoren

Einkommensgenerierende Aktivitäten (um die 
Kosten des Epicenters zu decken)

Hühnerzucht, Kleinstun-
ternehmen und Bauma-

terial 

Hühnerzucht, Kleinstun-
ternehmen wie  

Schneider
Laden

Erwerb eines Traktors

Training zu einkommensgenerierenden Aktivitä-
ten

4 4 Frauen und 2 Männer 
(Ausbildung zum Schnei-

der/zur Schneiderin)

Wasser, Hygiene und Umwelt

Wash Training 11 Workshops für 595 
Frauen und 85 Männer

10 Workshops für 909 
Frauen und 201 Männer

Monitoring & Evaluation

M&E Workshops 12 Workshops für 104 
Frauen und 16 Männer

8 Workshops für 111 Frau-
en und 46 Männer

Evaluation des Epicenters Evaluation erfolgreich 
durchgeführt

Evaluation verschoben auf 
Ende 2018

Sensibilisierung und Allianzen

Workshops mit potentiellen Partnern 15 6
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Im Jahr 2017 konnten weit mehr Gemeindemit-
glieder als geplant an Workshops zum Thema 
Selbständigkeit (351 Gemeindemitglieder) und 
an Vision, Commitment & Action Workshops 
(2’392 Frauen und 418 Männer) teilnehmen. Ziel 
dieser Workshops ist es, die Gemeindemitglie-
der auf die bevorstehende Selbständigkeit vor-
zubereiten.

Die Workshops zum Thema Landwirtschaft und 
Ernährungssicherheit waren auch sehr gut be-
sucht, da das Interesse gross war. 2‘563 Perso-
nen anstatt der geplanten 850 profitierten von 
diesen Workshops. Ziel dieser Workshops ist 
es, das Wissen der Bauern und Bäuerinnen zu 
nachhaltiger Landwirtschaft zu verbessern und 
ein gutes Management natürlicher Ressourcen 
zu fördern. 

An Schulungen des Mikrofinanzprogramms 
konnten im Jahr 2017 2‘506 Gemeindemitglie-
der teilnehmen. Das Programm fördert Wissen 
über die Nutzung von ländlichen Banken sowie 
die Gründung von Spargruppen. Zudem zielen 
sie darauf ab, das Einkommen des Epicenters 
durch die Einführung von neuen Kreditproduk-
ten und Dienstleistungen zu sichern. Als Ergän-
zung zu diesem Programm wurden Workshops 
zu einkommensgenerierenden Aktivitäten mit 
Fokus auf die Ausbildung zum Schneider / zur 
Schneiderin angeboten. Bestehende einkom-
mensgenerierende Aktivitäten, mit denen die 
Kosten für den Unterhalt des Epicenters ge-
deckt werden, sind Hühnerzucht, Kleinstunter-
nehmen und der Verkauf von Baumaterial in 
einem Laden. Ausserdem wurde ein Traktor er-
worben, der für die Produktionssteigerung der 
Ernte und als Einnahmequelle für das Epicenter 
von grossem Nutzen sein wird. Das Epicenter 
Chokwe plant im Laufe des Jahres 2018 seine 
Selbständigkeit zu erreichen. 

Lebensmittelverarbeitung im Epicenter Chokwe
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5.1.4. Weiterentwicklung des Mikrofinanz-Programms in 
Ghana

Bis Ende Jahr hat THP Schweiz einen Betrag von 94‘239 CHF gesammelt, um die Weiterentwick-
lung des Mikrofinanz-Programms in den drei Epicenters Kyempo, Aworasa und Ponponyah in Gha-
na’s Ashanti und Eastern Region zu finanzieren. Ziel des Programms ist, Armutsreduktion und die 
Verbesserung der Lebensverhältnisse der lokalen Gemeinschaften durch verbesserten Zugang zu 
Landwirtschaftskrediten. Zwischen Januar und März 2018 wurden folgende Aktivitäten durchge-
führt: 

Mobilisation der Gemeinschaften: Das Hunger Projekt mobilisiert mit dem Vision, Commitment und 
Action-Workshop Menschen zu einem selbstbestimmten Leben. Die Menschen ändern ihre Denk-
weise und Einstellung von Abhängigkeit, Hoffnungslosigkeit und Geschlechterdiskriminierung zu 
Übernahme von Verantwortung, Geschlechtergleichstellung und Selbständigkeit.

Ernährungssicherheit: Gemeinschaften werden ausgebildet durch bewährte nachhaltige Landwirt-
schaftsmethoden, ihre Ernteerträge und somit ihr Einkommen zu verbessern. Darüber hinaus wer-
den ihnen die Vorteile der Gründung von Bauerngruppen aufgezeigt.

Finanzkompetenz und 
Mikroversicherungen: 
Die Gemeinschaften werden über die Wich-
tigkeit von Ersparnissen aufgeklärt und ih-
nen werden verschiedene Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie sie Geld sparen können.

Projekt zur Stärkung der Frauen: 
Die Gemeinschaftsmitglieder, im Speziel-
len Frauen, werden in bürgerlichen Rechten 
und Kinderrechten unterrichtet. Dabei wird 
auch die Wichtigkeit der Schaffung von glei-
chen Bildungsmöglichkeiten für Mädchen 
und Jungen betont.

Computergestützte Erfassung 
der Bankdaten in den 
Epicenters: 
Die Epicenter-Banken werden mit Compu-
tern und Zubehör ausgestattet, um das Kre-
dit- und Finanzdatenmanagement zu ver-
bessern und vereinfachen.

Kapazitätsaufbau: 
Die Kapazität von Animatorinnen und Anima-
toren sowie dem Managementkomitee des 
Social Enterprise Projekts wurde gestärkt, so 
dass diese ihre Aufgabe in angemessener 
Weise und zufriedenstellend wahrnehmen 
können.
Grösste Herausforderung des Programm in 
dieser Phase ist, dass die Animatorinnen und 
Animatoren sehr grosse Distanzen zurück-
legen müssen, um das Bildungsprogramm 
in anderen Gemeinschaften durchzuführen, 
und dabei gänzlich auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel angewiesen sind. Die Projekt-
verantwortlichen haben sich mit den Ani-
matorinnen und Animatoren geeinigt, ihre 
Arbeitspläne miteinander abzustimmen, so 
dass die Animatorinnen und Animatoren mit 
den Programmverantwortlichen zu den rele-
vanten Gemeinschaften reisen können.
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5.2. Indien – Förderung der 
Selbstbestimmung für Frauen

Das Ziel des Hunger Projekts (THP) Indien ist die 
Überwindung von chronischem Hunger und Ar-
mut durch die Stärkung des politischen Engage-
ments von Frauen. Die gesetzlich verankerte 
Reservierung von Gemeinderatsmandaten für 
Frauen gewährleistet einer Million Frauen, die 
Politik ihres Landes auf regionaler und überregi-
onaler Ebene mitzugestalten.

Eine zunehmende Anzahl von Frauen soll in 
Schulungen ausgebildet und langfristig unter-
stützt werden, damit sie eine starke Stimme in 
der Gemeinschaft gewinnen und ihre Anliegen 
durchsetzen können. Erfahrungsgemäss set-
zen informierte gewählte Gemeinderätinnen 
Entwicklungspläne um, welche die Lebensbe-
dingungen aller Dorfbewohnerinnen und Dorf-
bewohner verbessern, z.B. bessere Ernährung, 
Bildung, Gesundheit, sauberes Wasser, einkom-
mensschaffende Aktivitäten.

Mit folgenden Schlüsselinterventionen unter-
stützt THP Indien mit ihren Partnerorganisatio-
nen indische Frauen während ihrer 5-jährigen 
Amtszeit, ihre Rolle als Gemeinderätinnen wahr-
zunehmen und wirksame und geachtete Füh-
rungspersönlichkeiten zu werden:

Im ersten Jahr ihrer Amtszeit treten Frauen als 
Führungskräfte hervor und nehmen an Schu-
lungen für Frauen in Führungspositionen (Wo-
men’s Leadership Workshops) teil. Im zweiten 
Jahr beginnen die Gemeinderätinnen ihre Ent-
wicklungspläne in ihren Gemeinden umzuset-
zen und schliessen sich mit anderen Gemein-
derätinnen zusammen. Im dritten Jahr stärken 
die Gemeinderätinnen die Solidargruppen auf 
Distrikt- und Bundesstaatsebene und beginnen 
die dringendsten lokalen Probleme anzugehen. 
Im vierten Jahr analysieren die Gemeinderätin-
nen die Wirkung ihrer Tätigkeit, reflektieren über 

ihre Ausbildung und dokumentieren ihre Erfah-
rungen. Im fünften Jahr führen die Gemeinderä-
tinnen potentielle Nachfolgerinnen ins Amt ein.

2017 befinden sich 1’050 Frauen des THP-Pro-
grammes in Rajasthan, das von THP Schweiz 
mit 21’000 CHF unterstützt wird, im dritten Jahr 
ihrer fünfjährigen Amtszeit. Mit Unterstützung 
von THP Indien identifizieren und adressieren 
die Gemeinderätinnen Schwachstellen in ihrer 
Führungstätigkeit und weitere Bedürfnisse der 
Gemeinde. Die Gemeinderätinnen werden so 
befähigt, den Zugang zu und die Benützung von 
Grundversorgungsleistungen zu verbessern. 
Folgende Grundversorgungsdienstleistungen 
standen in Rajasthan 2017 im Fokus: 

1. Lebensmittel und Ernährung: Vertei-
lung von Getreide an die Ärmsten 
sowie die Zurverfügungstellung eines 
nahrhaften Mittagessens für die Pri-
marschüler.

2. Krippenplätze
3. Bildung für Mädchen
4. Wasser und Sanitäranlagen in Schu-

len
5. Unterkünfte für die Ärmsten mit spe-

zifischem Fokus auf Frauen
6. Infrastruktur, die essentiell ist für 

die Weiterentwicklung der Gemein-
schaft. Dazu gehören Strassen, Elekt-
rizität und Wasser.



16

Ausserdem fanden im Jahr 2017 verschiedene Besprechungen zwischen den Gemeinderätinnen 
und Parlamentsabgeordneten statt. Diese Treffen ermöglichen es den Gemeinderätinnen ihre 
Erfahrungen zu teilen und Überzeugungsarbeit für ihre regionsspezifischen Herausforderungen zu 
leisten. Im Berichtsjahr waren die Gemeinderätinnen mit folgenden Herausforderungen konfron-
tiert, deren Lösung die Unterstützung der Parlamentsabgeordneten bedingt:

t� Bildung / Schulen: Mangel an naturwissenschaftlichen Fächern und Lehrern;
t� Fehlen von Panchayats-Sekretärinnen in gewissen Panchayats. Diese Position ist unerlässlich 

für die Unterstützung der Gemeinderätinnen;
t� Abschaffung der 2-Kind-Politik in Rajasthan;
t� Beseitigung von Alkoholgeschäften aus dem öffentlichen Raum;
t� Kompensationszahlungen an Bauern für Ernteausfälle durch Überschwemmungen;
t� Aufbau einer Hochschule;
t� Mangel an Trinkwasseranlagen. 

Im 2018 werden die Gemeinderätinnen in Rajasthan die Wirkung ihrer Tätigkeiten analysieren, 
über ihre Ausbildung reflektieren und ihre Erfahrungen dokumentieren. Aktive Solidargruppen 
werden Lobbyarbeit in ihren Bundesstaaten betreiben, um ein förderliches Umfeld für künftige 
Gemeinderätinnen zu schaffen. 
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6.  Wechsel im Vorstand und Beirat
Wir bedauern, dass Pascal Köppel aus persönlichen Gründen aus dem Vorstand ausgetreten ist. 
Pascal war seit 2007 im Vorstand und mehrere Jahre auch im Amt des Präsidenten. Wir sind ihm 
für seinen Einsatz sehr dankbar und freuen uns, dass er uns weiterhin als Berater von individuellen 
Investoren zur Verfügung stehen wird. 

An der Generalversammlung wurden 3 neue Vorstandsmitglieder gewählt: Stella Cunidi, Ursula 
Maier und Karin Tasso. Hier eine kurze Vorstellung der 3 engagierten Frauen: Nach drei Jahren als 
freiwillige Mitarbeiterin bei THP, 15 Jahren Erfahrung in der Versicherungsbranche und Advanced 
Studies in Sustainable Finance und Unternehmensentwicklung übernimmt Stella Cunidi die Rolle 
des Finanzvorstandes. Ursula Maier unterstützt THP Schweiz als langjähriges Mitglied und seit 2 
Jahren als freiwillige Mitarbeiterin. Sie wird als Vorstandsmitglied die Schriftführung, Event- und 
Sitzungsplanung übernehmen. Karin Tasso stammt ursprünglich aus Schweden und wurde von ei-
nem Mitglied bei THP Schweden motiviert sich bei THP Schweiz zu engagieren. Sie ist beruflich im 
Bereich Marketing und Kommunikation in Genf tätig und wird die Aktivitäten vor allem in der West-
schweiz unterstützen. Wir freuen uns, dass der Vorstand neu aus 7 Mitgliedern zusammengesetzt 
ist.

7. Veranstaltungen 2017
7.1. Benefiztheater «Märchen aus Afrika für grosse und kleine 
Leute» mit Mona Petri

Am afroschweizerischen Kulturfestival «Pas de 
Problème» in Zürich hat Mona Petri am 2. Juli 
zum Erzähltheater «Warum ist der Frosch ein sol-
cher Aufschneider?» mit Bildern, Musik und Ge-
schichten von Blaise Cendrars eingeladen. Das 
Stück war sehr schön inszeniert mit der Erzäh-
lung von Mona Petri, mit afrikanischen Trommeln 
gespielt von den Teenagers Manuel Rhomberg 
und Jonas Aerne, am Keyboard begleitet von 
Natalia Sidler und prompt eingespielten Bildern 
am Hellraumprojektor von den jungen Frauen 
Anouk Petri und Sona Nydegger. Im Saal wurde 
das mit Herzblut gespielte Stück mit tosendem 
Applaus von ca. 50 Besuchern und einer Kollek-
te von 1‘100 CHF honoriert. 
Das Hunger Projekt war auch am Vortag am 
Kulturfestival mit einem Stand am Rood Woko 
Markt vertreten.
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7.2.  Teilnahme am Asia Festival 
in Bern

Am 26. / 27. August hat THP Schweiz an einem Stand 
inmitten des Asia Festivals in Bern über seine Aktivi-
täten informiert. Das Strassenfest mit seinen kulina-
rischen Marktständen verführt den Besucher in die 
exotische Welt der Düfte und Küche Asiens. In der 
Idee dieses Festivals ist auch der Gedanke eines ka-
ritativen Zwecks verankert. Das Hunger Projekt wur-
de vom Veranstalter mit einer Zuwendung von 2‘000 
CHF unterstützt.

7.3. Rita Sarin in der Schweiz 
In der ersten September - Woche fanden Anlässe mit 
der Landesdirektorin von THP Indien, Rita Sarin, zur 
Information über die Entwicklung ihrer Arbeit in In-
dien statt: In der französischen Kirche Bern (gemein-
sam organisiert mit der Stiftung für Freiheit und Men-
schenrechte) zum Thema «Neue Perspektiven zum 
Ziel – Frauen gestalten die Zukunft ihrer Dörfer in In-
dien» und in Turgi zum gleichen Thema. Rita Sarin hat 
die zahlreichen Besucher von unserem erfolgreichen 
Ansatz überzeugt. Viele Fragen bezeugten das Inte-
resse. Der Anlass in Bern wurde von indischer Musik 
und Tanz von Sophia Akkara und ihrem Team berei-
chert. Die Veranstaltungen wurden gut besucht. Eine 
Kollekte von ca. 1’000 CHF wurde gesammelt.
Am Ende der Woche hat Rita Sarin einen sehr inspirie-
renden Workshop zum Thema Empowement für frei-
willige MitarbeiterInnen von THP Schweiz angeboten.
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8.  Danksagung
Hiermit möchten wir uns ganz herzlich bei unseren individuellen Spendern, öffentlichen  
Institutionen, Firmen und Stiftungen für ihren Beitrag bedanken.

Auf Wunsch erwähnen wir folgende Institutionen (alphabetisch geordnet):

Bomatec AG 
British Premium-Cars AG
Citrix  
Commune de Bernex
Commune de Delémont
Commune de Lausanne 
Commune de Presinge
Commune de Pully
Commune de Vevey
Ematag AG
Emons Transporte AG
Evang. Kirchgemeinde Rebstein-Marb
Evang.-reformierte Kirchgemeinde Zug
Felix Transport AG 
Gemeinde Arlesheim
Gemeinde Herrliberg
Gemeinde Wollerau 
Gruppe 3. Welt Spreitenbach
Institute Florimont 
Kanton Basel-Stadt 
Kanton Glarus 
Kanton Graubünden 

Ein weiterer herzlicher Dank geht an alle freiwilligen Helferinnen und Helfer, die sich immer wieder 
motiviert für das Hunger Projekt einsetzen. Wir schätzen ihre wertvollen Aktivitäten sehr!

Kanton Nidwalden
Kanton Obwalden 
Kanton Wallis  
Kath. Kirche Maria Krönung
Kath. Pfarrei Winkeln 
Lamprecht Transport AG
Nauta SA  
Pfarrei Heiligengeist Basel
QoQa Service SA
Ref. Kirchgemeinde Turgi
République et Canton de Genève
Röm.-kath. Kirche Turgi
Röm.-kath. Kirchgemeinde Heilig Kreuz
Röm.-kath. Pfarramt Rheinfelden
Rotary Club Laufen
Stadt Rapperswil-Jona
Stadt Zug
Städtepartnerschaft Schaffhausen /
St. Gallen / Winterthur / Frauenfeld
Ville de Carouge
Ville du Grand-Saconnex
Water-to-Go Switzerland
Wonderlands GmbH 
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9 weitere Epicenter in Afrika (Bissiga, Vowo-
gdo und Zincko in Burkina Faso, Matseko-
pe in Ghana, Meskan in Äthiopien, Zakpota 
in Benin, Kiboga in Uganda, Dinguiraye in 
Senegal und Mpingo in Malawi) haben die 
Selbständigkeit erreicht. Damit ist die Ge-
samtzahl der eigenständigen Epicenter auf 
19 gestiegen. Wir im Hunger Projekt sind 
der Überzeugung, dass eine erfolgreiche 
Entwicklung nur aus den Gemeinden selbst 
kommen kann. Daher freuen wir uns, dass 
diese Epicenter ihre weitere Entwicklung 
von jetzt an selbst in die Hand nehmen 
können. Natürlich lassen wir die Menschen 
damit nicht von einem Tag auf den anderen 
ganz allein. Nach unserem Rückzug werden 
wir sie in den kommenden drei bis fünf Jah-
ren in regelmässigen Abständen besuchen 
und Post-Evaluierungen durchführen.

SHUJAN (Bürger für gute Regierungsfüh-
rung in Bangladesh) feierte sein 15-jähriges 
Jubiläum: SHUJAN ist eine Bürgerbewe-
gung, die sich für Demokratie, Dezentrali-
sierung, Wahlreformen, saubere Politik und 
verantwortungsvolle Regierungsführung 
einsetzt. Als überparteiliche Interessen-
gruppe bietet sie eine effektive Plattform, 
auf der Menschen eine Stimme erhalten 
und gehört werden. THP-Bangladesh ist 
das Sekretariat für SHUJAN. Zu den beson-
deren Veranstaltungen gehörte ein Kund-
gebungs- und Diskussionsmeeting mit 
mehr als 400 Teilnehmern.

Fortschritte bei unserer Bewegung Commu-
nity-Led-Development (Kommunen-Ent-
wicklung) in Uganda und Mexiko: Vertre-
ter von THP nahmen am dritten jährlichen 
UNDP-Globaltreffen zu dieser Initiative in 
Uganda teil. THP-Uganda und das Ministe-
rium für lokale Regierung präsentierten ihre 
Pläne der Regierung, ihre erste Replikation 
der Epicenter-Strategie in Maracha, einem 
ihrer abgelegensten Distrikte, durchzufüh-
ren. Im Rahmen seiner Beteiligung am Wie-
deraufbauprozess nach den jüngsten Erd-
beben führte THP-Mexiko zusammen mit 
anderen Mitgliedern der Bewegung einen 
Dialog mit zivilgesellschaftlichen Organisa-
tionen, Gemeindemitgliedern und Akade-
mikern, um erfolgreiche Strategien für den 
Wiederaufbau zu teilen und nachhaltige 
Lösungen für Hindernisse zu entwickeln. 
Sie entwickeln ein Manifest, das als Grund-
lage für die Advocacy-Strategien 2018 die-
nen sollen.

9. Ausschnitt einiger Höhepunkte 2017 des weltwei-
ten Hunger Projekts

Strategien für Geschlechtergleichstellung 
auf der UN-Klimakonferenz COP23 in Bonn: 
THP Partner in Peru, Chirapaq, brachte die 
wichtige Rolle der indigenen Frauen bei 
der Stärkung der Widerstandsfähigkeit ge-
gen den Klimawandel auf den Tisch. Regie-
rungen, Unternehmen, Investoren, NGOs 
und die Zivilgesellschaften haben sich ge-
troffen, um den Klimaschutz zu beschleuni-
gen und die Ziele des Pariser Abkommens 
zu erreichen.
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THP-Indiens #GirlsChangeTracks: 50 Per-
sonen – Jugendliche aus verschiedenen 
Staaten Indiens, lokale Partner, Animato-
rinnen und Animatoren, THP - Mitarbeiter 
und eine Filmcrew - die «Bihar Adolescent 
Girls Trip» –  machten eine Zugreise in den 
indischen Staat Bihar. Sie haben Wissen 
ausgetauscht, Gespräche über frühe Kin-
derheirat geführt, einen eintägigen Work-
shop über ihre Träume und Visionen für ihre 
Zukunft geführt. Um die Wirkung der Reise 
zu erhöhen, hat THP-India eine erfolgrei-
che indische Medienagentur beauftragt, 
ein 8-minütiges Video zu machen. Das Vi-
deo ist sehr sehenswert und kann kostenlos 
angeschaut werden auf YouTube unter #Gi-
rlsChangeTracks (https://youtu.be/lPAX6s-
vnhQ8). Das Hauptziel dieser Reise war den 
Horizont der Jugendlichen zu erweitern, 
eine Vielzahl von Möglichkeiten und Erfah-
rungen offenzulegen und die Vielfalt ihres 
Landes zu feiern. 

40 Jahre-Jubiläum des globalen THP: Im 
Oktober gab es eine geschäftige Woche 
in New York – die jährliche US-Spendenga-
la und damit verbundene Veranstaltungen 
anlässlich unseres 40-jährigen Bestehens: 
John Coonrod, Executive Vice President 
des globalen Hunger Projekts, führte das 
Publikum durch die 40-jährige Reise des 
Hunger Projekts zur Beendigung des Hun-
gers. Zum ersten Mal haben wir ein Jubilä-
um live auf Facebook übertragen. Zusätz-
lich zu den 100 Leuten im Publikum hat das 
Video bisher 780 Aufrufe auf Facebook! 
Das Video findet man auch auf YouTube 
unter dem Titel: Journey to End Hunger: 
The Hunger Project’s 40 Years, link: https://
youtu.be/B13dxj_dqyw.

Vorstellung unserer Methodik in Thailand: 
THP-Indien präsentierte in Bangkok unse-
ren frauenzentrierten Ansatz zum Thema 
«Strategieentwicklungs-Workshop zur Stär-
kung von Frauen bei der Führung von Ge-
meinden». THP-Indien nahm als Mitglied 
von LOGIN Asia an der Veranstaltung teil, 
mit weiteren Mitgliedern aus Sri Lanka, der 
Mongolei und Bangladesh. 

Schutz für Mädchen: THP-Bangladesch hat 
sich im Rahmen des National Girl Child Ad-
vocacy Forums für ein umfassendes Gesetz 
zur Verhütung von sexueller Belästigung 
bei einer vom Parlament organisierten Aus-
tauschsitzung stark gemacht.

https://youtu.be/lPAX6svnhQ8
https://youtu.be/lPAX6svnhQ8
https://youtu.be/B13dxj_dqyw
https://youtu.be/B13dxj_dqyw
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JAHRESRECHNUNG 2017
Herkunft Beiträge

  

Natürliche Personen 142‘580
Öffentliche Hand 429‘250
Stiftungen    27‘200
Firmen     40‘337

TOTAL CHF  639‘367

Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel

Aus den zweckgebundenen Rückstellungen konnten im Geschäftsjahr 2017 CHF 492’695 CHF auf-
gelöst werden. Ihrem Zweck entsprechend wurden sie in folgende Programme investiert:
t� Burkina Faso: Mikrofinanz-Programm (164’333 CHF)
t� Indien: Förderung der Selbstbestimmung von Frauen (33’200 CHF)
t� Mosambik: Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe (95’162 CHF)
t� Äthiopien: Weg zur Selbständigkeit der Epicenter Meskan und Jaldu (150’000 CHF)
t� Ghana: Weiterentwicklung des Mikrofinanz-Programms (50’000 CHF)

Die Rückstellung in zweckgebundene Fonds beträgt 455’401 CHF und ist für die Finanzierung der 
folgenden Programme bestimmt:

t� Burkina Faso: Mikrofinanz-Programm (240’000 CHF)
t� Mosambik: Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe (95’162 CHF)
t� Indien: Förderung der Selbstbestimmung von Frauen (24’000 CHF)
t� Ghana: Weiterentwicklung des Mikrofinanz-Programms (94’239 CHF)
t� Ghana: Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Agyapoma (2’000 CHF)

Im Jahr 2017 wurde kein «nicht zweckgebundener Beitrag» überwiesen.














